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Kollektion ab April online www.deutsches-sportpferd.de

DSP Reitpferdeauktion Frühlingsfreuden
Hofgut Kranichstein · Darmstadt

Ausprobieren: 11. bis 21. April 2024
Online-Auktion: Sonntag, 21. April 2024 · 14:00 Uhr

Save
the Date

Die Grenzen verschwimmen
Die Pferdezucht in Deutschland und in der ganzen Welt
ist international geworden. Die grenzüberschreitende

Verfügbarkeit von Sperma und die künstliche Besamung,
etabliert seit gut dreißig Jahren, ermöglichen dies

Was macht einen Holsteiner, Westfalen, Hannoveraner, Brandenburger oder
Mecklenburger aus? Der Schenkelbrand ist abgeschafft, in puncto Typ haben
sich die Rassen aneinander angeglichen. Was zeichnet die Rassen aus? Woran
kann man die Pferde der einzelnen Zuchtverbände noch unterscheiden? Selbst
gestandene Zuchtexperten hätten damit vermutlich Probleme. Sehen wir uns
einmal die Zuchtziele an, die die Verbände formuliert haben.

Hannoveraner Zuchtver-
band: „Es werden Pferde
angestrebt, die aufgrund
ihrer inneren Eigenschaften,
der Rittigkeit, ihres äußeren
Erscheinungsbildes, des Be-
wegungsablaufs, der Spring-
veranlagung und der Ge-
sundheit ideale Leistungs-
und Freizeitpferde sind.“
Internationales Oldenburger
Springpferd: „Gezüchtet wird
ein edles, großliniges, kor-
rektes und leistungsstarkes
Reitpferd, das aufgrund
seiner Veranlagung für den
sportlichen Einsatz im
Springsport geeignet ist.“
Mecklenburger: „Gezüchtet
wird ein modernes Reit-
pferd mit hervorgehobener
Springveranlagung und po-
tentem Bewegungsablauf
bei guter allgemeiner Reit-
eignung.“
Brandenburg-Anhalt: „Ge-
züchtet wird ein edles,
großliniges, korrektes, ge-
sundes und fruchtbares
Pferd mit schwungvollen,
raumgreifenden, elastischen
Bewegungen, das aufgrund
seines Temperamentes, sei-
nes Charakters und seiner
Rittigkeit für Reitzwecke
jeder Art geeignet ist.“

Westfalen: „Gezüchtet wird
ein edles, großliniges und
korrektes, gesundes und
fruchtbares Pferd mit
schwungvollen, raumgrei-
fenden, elastischen Bewe-

schen Anforderungen im
Springen und in der Vielsei-
tigkeit gewachsen ist. Mit
seinem effektvollen Bewe-
gungsablauf und einer räu-
menden Galoppade wer-

Spezifizierung der einzel-
nen Verbände bringt nicht
weiter. Typvoll, mittelgroß
bis groß, korrekt, mit gu-
tem, leistungswilligem Cha-
rakter, mit ergiebigen Grund-
gangarten ausgestattet und
natürlich sportgeeignet, so
sollen sie alle sein.
Ein Blick ins Pedigree hilft
nur bedingt weiter. So kann
man bei einem Stakkato-
Nachkommen meist erfolg-
reich auf einen Hannovera-
ner tippen. Ein Pferd mit
Quaterback als Vater lässt
auf einen DSP (Deutsches
Sportpferd)-Brandenburger
schließen. Bei einem Ca-
sall-Nachkommen wird es
wohl ein Holsteiner sein.
Doch damit kann man ge-
nauso gut falsch liegen.
Denn die besten Hengste
der Zuchtverbände sind
fast immer auch für andere
Populationen zugelassen
und decken deshalb zahl-
reich Stuten fremder Popu-
lationen. Die besten Heng-
ste decken deutschland-
weit und vielfach im Aus-
land. Auch in früheren Zei-
ten wurden zwecks Blut-
auffrischung und zur Ver-
besserung von Reiteigen-
schaften und Gesundheit
gelegentlich Voll- oder

Halbblüter aus dem Aus-
land importiert. Oft mit
durchschlagendem Erfolg.
Man denke an Ramzes x,
Furioso II, Lauries Crusador
xx, Ladykiller xx oder Cor
de la Bruyère. Diese Heng-
ste wirkten segensreich in
den jeweiligen Zuchtgebie-
ten und darüber hinaus.
Dies waren damals Einzel-
fälle. Heute wird häufig
Sperma der gerade „ange-
sagten“ Hengste aus dem
Ausland importiert oder
der Hengst wird gleich
selbst importiert und aufge-
stellt oder zunächst bei der
heimischen Körung vorge-
stellt.
So ist beispielsweise der
einflussreichste Hengst der
letzten Jahre in der deut-
schen Springpferdezucht,
Cornet Obolensky, ein bel-
gisches Pferd. Vom deut-
schen Aufzüchter Heinrich
Ramsbrock auf der westfä-
lischen Körung vorgestellt,
brachte er als "Springwun-
der" das Publikum zum
Staunen. Er reussierte auch
im internationalen Spring-
sport unter Marco Kut-
scher, wurde an einen
ukrainischen Besitzer ver-
kauft und deckt seither
weltweit. Verfolgt man Cor-

Bei Cornet Obolensky, einem der weltweit erfolgreichsten Hengste
der gegenwärtigen Springpferdezucht, brachten die Gene fran-
zösischer, Holsteiner, Hannoveraner und KWPN-Vorfahren den
maximalen Erfolg.

gungen, das aufgrund sei-
nes Temperamentes, sei-
nes Charakters und seiner
Rittigkeit für Reitzwecke
jeder Art geeignet ist.“
Holsteiner: „Gezüchtet wird
ein korrektes, typvolles,
modernes und besonders
leistungsfähiges Pferd für
den Spitzensport, welches
den gestiegenen techni-

den ebenfalls Begehrlich-
keiten für den gehobenen
Dressursport geweckt.“
Ganz kurz macht es der
Trakehner Verband: „Zucht-
ziel ist ein im Trakehner Typ
stehendes, rittiges und viel-
seitig veranlagtes Reit- und
Sportpferd mit gutem Inte-
rieur.“ Kontraste sehen an-
ders aus. Auch die nähere
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In dieser Ausgabe verlosen
wir mit unserem Medienpartner

10 x je einen Gutschein
im Wert von 100,- Euro

Geben Sie uns bitte Ihre Adresse und Telefonnummer an, damit wir die Gewinner benachrichtigen können. Teilnahmeberechtigt sind volljährige Personen, Mitarbeiter des Verlages
sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre Daten wer-
den nicht an Dritte weitergegeben und direkt nach Ablauf des Gewinnspiels unwiderruflich gelöscht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Einfach E-Mail schreiben bis zum 20.03.2024 an:
pferde-rhein-main@t-online.de

Als Stichwort nennen Sie „Dein Pferd wird Dich dafür lieben“.

Wie Sie mitmachen können:

VERLOSUNG
JUBILÄUMS

JAHRE

Wir von Pferde Rhein-Main
wollen unseren
30. Geburtstag jeden
Monat in diesem Jahr mit
Ihnen feiern, in dem wir
an dieser Stelle Produkte
für Sie oder Ihr Pferd
verlosen.

Funktionskleidung für Pferde · www.equine-microtec.com

net Obolenskys Abstam-
mung zurück, so stößt man
schon in zweiter Genera-
tion wieder auf Holsteiner
Blut. So wie Cornet Obo-
lensky sind fast alle Spit-
zenhengste gegenwärtig
bei mehreren Zuchtverbän-
den zugelassen. Wieviel
Fremdblut die Zuchtver-
bände zulassen, ist unter-
schiedlich. Die meisten
deutschen Zuchtverbände
profitieren gern vom Leis-
tungsblut der Starvererber
aus Belgien, Holland und
Frankreich.
Oldenburg, Westfalen und
DSP agieren sehr liberal,
Hannover und Holstein
etwas restriktiver. Nur der
Trakehnerverband möchte
bei seiner „Reinzucht“ blei-
ben und erlaubt nach wie
vor nur reine Trakehner-
und Vollbluthengste. Bei

allen Zuchtverbänden sind
in puncto Springvermögen,
Gangqualität, Elastizität
und auch Interieur in den
vergangenen Jahrzehnten
gewaltige Zuchtfortschritte
erzielt worden. „Typvoll“
sind inzwischen fast alle
Zuchtprodukte.
Erfolgreicher als der Blick
auf den Vater kann daher
die Inspektion des Pedi-
grees der Mutterstute sein,
um einen Hinweis auf die
Zuchtverbandszugehörig-
keit zu finden. Sicherheit
bietet dies aber nicht, da
Züchter wegen größerer
Freiheit in der Hengstaus-
wahl oder wegen Differen-
zen mit ihrem Heimatver-
band immer häufiger zum
Wechsel gewillt sind, auch
ins Ausland. Möglich wurde
die Internationalisierung
durch die künstliche Besa-
mung. Endgültig vorbei
sind die Zeiten des Natur-
sprungs, als der Züchter
mit seiner Stute zum näch-
sten Landgestüt zur Besa-
mung fuhr und sich von
den Gestütern bei der
Hengstwahl beraten ließ.
Diese Beratung war wich-
tig, weil nur die Gestütsbe-
amten ihre Hengste in jeder
Lebenslage kannten. Da die
Hengste damals bei der
Körung nicht freisprangen
und später nicht im Sport
gingen, gab es in den er-
sten Lebensjahren der Ver-
erber nur wenige Anhalts-
punkte für die Qualität ihrer
Nachkommen. Wie erfolg-
reich ein Hengst mit seiner
Nachzucht einmal sein wür-
de, ließ sich erst nach Jah-
ren sagen. Daran hat sich
vieles geändert. Die Heng-
ste bewähren sich im Sport,
was schon früh auf die Ver-
erbungskraft hindeutet.
Zudem hat die künstliche
Besamung ihren Siegeszug
angetreten. Es gibt die
Möglichkeit des Versands
von Frischsamen und Tief-
gefriersperma. Aus ganz
Europa kann man sich
heute problemlos Sperma
der Wunschhengste bestel-
len, von darauf spezialisier-

ten Speditionen liefern las-
sen und die Stute zuhause
oder auf der nächsten Be-
samungsstation besamen
lassen. Von diesem Ange-
bot wird reichlich Gebrauch
gemacht. Der Natursprung
ist so gut wie verschwun-
den. Der heutige „mündige“
Züchter lässt sich nicht gern
von einem Verband vor-
schreiben, welchen Hengst
er zu wählen hat. Er sieht
die Hengste im Sport und
will den „Besten“ oder den
ganz „Besonderen“ oder
den „genau Passenden“
haben. Der Züchter erwar-
tet, dass sein Zuchtver-
band genügend qualität-
volle Hengste bereitstellt
oder zulässt. Zur Not wird
der Zuchtverband gewech-
selt. So ist zum Beispiel
Gestütsbesitzer Heinz Bley
aus Thüringen, der jährlich
Auktionen mit etwa hundert
Pferden aus eigener Zucht
veranstaltet, zum Zucht-
buch Zangersheide in Bel-
gien gewechselt. Die reinen
Thüringer Steppengewäch-
se aus meist deutschen Vä-
tern und Müttern sind jetzt
zu Zangersheider Pferden
und damit Belgiern mutiert.
Selbst ein Zusammen-
schluss aller Verbände in
Deutschland würde kein
deutsches, sondern ein eu-
ropäisches Sportpferd kre-
ieren. Landesgrenzen sind
keine Zuchtgrenzen. Das
derzeit erfolgreichste Spring-
pferd der Welt, King Ed-
ward von Edward, ist ei-
gentlich ein Hannoveraner,
gezogen von einem belgi-
schen Züchter, eingetragen
beim belgischen Zuchtver-
band. Geritten wird King
Edward von einem schwe-
dischen Reiter.
Der Westfale United Touch
S, der aktuelle Star von Ri-
chard Vogel, führt haupt-
sächlich Holsteiner Blut in
Kombination mit dem
KWPN-Hengst Untoucha-
ble. Killerqueen, die belgi-
sche Stute des in Belgien
lebenden deutschen Spring-
reiters Daniel Deußer, führt
belgisches, Holsteiner und
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Selle Francais-Blut. Domi-
nator 2000 Z, der Star des
belgischen Gestüts Zan-
gersheide, erfolgreich mit
dem deutschen Reiter Chri-
stian Ahlmann, stammt aus
einer Holsteiner Cassini I-
Mutter und von einem Selle
Francais-Hengst. Der Sie-
ger der „Sires of the world“
2023 in Zangersheide war
Cornets Iberio, ein Hanno-
veraner Hengst mit belgi-
schem Vater, geritten von
einem irischen Reiter und in
Schweizer Besitz.
Die Dressurpferdezucht
steht dem an Internationa-
lität in nichts nach. Den
Nürnberger Burgpokal beim
Frankfurter Festhallentur-
nier gewann 2023 die Deut-
sche Isabell Werth mit Sko-
vens Tsarina, einer Stute
aus österreichischem Be-
sitz. Deren Vater ist Blue
Hors Zack, ein niederländi-

scher Hengst, die Mutter
eine dänische Stute.Die
Zuchtverbände hängen ihr
Fähnchen in den Wind und
machen sich den Trend zu-
nutze. Sie werben bei ihren
Fohlenauktionen und Kö-
rungen vorzugsweise mit
den Nachkommen interna-
tionaler Cracks. Kaum ein
Fohlen einer Zuchtver-
bands-Fohlenauktion hat
noch ein Pedigree, das sich
auf Vorfahren des jeweili-
gen Zuchtverbandes be-
schränkt. Es braucht nicht
viel Phantasie um vorherzu-
sagen, dass sich in weni-
gen Jahren in den Mutterli-
nien die gleiche Internatio-
nalität durchgesetzt haben
wird. Zuletzt bleiben nur
noch die Stämme, auf die
die Zuchtverbände als Al-
leinstellungsmerkmal ver-
weisen können. Aber wer-
den die Stämme nach fünf

oder zehn Generationen
Entwicklung mit internatio-
nalem Blut immer noch ein
Alleinstellungsmerkmal ha-
ben? Die Internationalisie-
rung der Pferdezucht ist
nicht reversibel und wird
sich weiter fortsetzen. Der
Züchter nutzt die Möglich-
keiten, die sich ihm bieten.
Die Zuchtverbände können
und wollen vom Zuchtfort-
schritt ihrer Konkurrenten
profitieren. Für den Käufer
oder Reiter spielt die Her-
kunft des zu erwerbenden
Pferdes eine sekundäre
Rolle.

Text: Angela Rieden
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An- undVerkauf von
Pferden und Ponys

aller Art
Kaufe

Schlacht- und
Beistellpferde

Klaus Kreß · Pferdehandlung
� 0171/9 330055

Fahrbare Weidehütten
+ Außenboxen

www.RUDL-GMBH.de

Tel. 0 64 41 / 8 81 98 · Fax 8 76 63

Industrieller
sucht Anwesen

nur in Alleinlage
Angebote bitte an:
FvI Makler
Fürstengasse 2
63739 Aschaffenburg
Tel. 0 60 21- 4 42 44 00

Kostenfrei für
Verkäufer!

Beton-
Pflastersteine

günstig zu verkaufen
� 06408 - 50725 (gew.)

Sehr gepfl. Wagonette, 1- u. 2-Spänner, ab Haflinger bis
Großpferd, 6 Pers., 4 Bosch-Scheibenbremsen, L x B x H
2,7 x 1,55 x 1,67

Preis: 1.900,- €

Tel. 0176/99826017

Wagonette - 1- u. 2-Spänner
Gepfl. Kiefer-Springsattel, INN, schw. Gr. 1 (44 cm),
K.weite 3 (9 cm), Sicherh.bügel, Riemen, 2 Bauchg.,
Polsterk. n. wert. Schabr.

Preis: 490,- €

Tel. 0176/99826017

Kiefer Springsattel

Zubehör
Sommerdecke, s. g. Zust.
imprägn. bar, s. strapa-
zierfähig, 130 cm, mint-
grün, blaue Gurte, bl./weiß
eingefasst, Metallverschl.,
FP: 19,- Euro. Tel. 0176/
99826017

Abschwitzdecke, Fleece,
gebraucht, beige,atmungs-
aktiv, 150 cm, m. 2 Bauch-

Immobilien

riem. u. Wideristpolster, FP
9,- Euro, Whats App-Bild
möglich. Tel. 0176/ 99826017

Verkaufe für 200,- Euro
einen neuwertigen Wes-
tern-Sattel – entweder als
Deko oder natürlich als Sattel
für ein passendes Pferd. Lag
auf meinem Friesen. Keinerlei
Gebrauchsspuren. Tel. 0178/
6996514

Fleece-Decke mit Hals,
dunkelblau, 145/200 cm
mit Deckengurt, top Zu-
stand, m. Stirn u. Schweif-
riemen, Whats-App-Bild
möglich, FP 39,- Euro, Tel.
0176/ 99826017

Outdoordecke, super Qua-
lität, von Thermo-Master,
135 cm, unbenutzt, blau/
grau kariert, unben. Bild
mögl., NP 169,- Euro f. 49,-
Euro FP zu verk. Tel. 0176/
99826017

4 Schneecrip, 5,- Euro, 1
Pack Hufnägel, 9,- Euro, 1
P. Hufglocken, weiß, WB,
FP. 4,- Euro, Reitgerte 100
cm, schwarz, FP. 4,- Euro.
Whats A-Bilder. mögl. Tel.
0176/ 99826017

2 P. Streichkappen, WB,
weiß, 6,- Euro/Paar, 4 Ban-
dagen, gelb, 5,- Euro, 4
Polster f. Band. 5,- Euro, 2
P. Kopfnummern 4,-
Euro/P., 8 Widiastollen 8,-
Euro, Tel. 0176/99826017

Bollengabel, für Späne
und fürs hohe Gras geeig-
net, lange Metallzinken u.
Holzstiel, Whats App-Bild
möglich, FP. 8,- Euro. Tel.
0176/99826017

1 Paar Kunststoffsporen,
4 cm ( kürzbar) schwarz, mit
Lederriemen, Whats App-
Bild möglich, FP. 5,- Euro,
Tel. 0176/99826017

2 Führstricke/Anbinde-
stricke, mit Panikver-
schluß, a) grün, gebraucht,
FP. 2,- Euro, b) braun, neu,
FP. 4,- Euro, Whats App-Bild
möglich, Tel. 0176/99826017

Heunetz, guter Zustand,
Länge 120 cm, Maschen-
weite 15 cm, rot, Whats
App-Bild möglich, FP. 6,-
Euro. Tel. 0176/99826017

Martingall, braun, WB,
guter Zustand, FP. 9,- Euro,
Whats App- Bild möglich,
Tel. 0176/99826017

Werktags-Reittrense, d.
braun, engl., schweres
WB, m. Kunstst.gebiß, 15,5
cm, FP 19,- Euro, o. Gebiß
FP 14,- Euro, Whats App-
Bild möglich, Tel. 0176/
99826017

Stallhalfter, grün, weiß
gepolstert, 2 fach ver-
stellbar, FP 4,- Euro, Whats
App-Bild möglich, Tel. 0176/
99826017

Führkette, fast neu, wei-
cher Gurt, blau, Kette silber
50 cm, Gesamtlänge 190
cm, Whats App-Bild mög-
lich, FP. 11,- Euro. Tel. 0176/
99826017

Longierhalfter (Kappzaum),
WB. br. Leder m.Edelst.
beschlag, s. stab. Ausführ,
Kinnpolster, Handarbeit, FP.
15,- Euro. WhatsApp-Bild
mögl. Tel. 0176/99826017

Longierhalfter (Kappzaum),
Leder mit Edelst. beschlag,
Kinnpolster, Handarbeit,
s. stab. Ausf, FP. 15,- Euro,
WhatsApp-Bild möglich. Tel.
0176/ 99826017

Stübben Reittrense, WB.
engl., s. g. Zust., schwarz,
m. neu. Gurtzügel u.
Gebiß, NP. o. Zub. 120,-
Euro, f. FP. 59,- Euro. Tel.
0176/99826017 WhatsApp-
Bild möglich

Halsriemen, ideal zum
putzen und trensen, bei
jungen Pferden, robustes
Gewebe, 110 cm, schwarz,
FP. 5,- Euro, WhatsApp-Bild
möglich, Tel. 0176/99826017

Sattelgurt, weiches Ge-
webe mit Gurtverstär-
kung, schwarz, 118 cm,
7,5 cm breit, FP 7,- Euro,

Whats App-Bild möglich, Tel.
0176/ 99826017

Sattelgurt, fast neu, Garn,
braun, 140 cm, 10 cm breit,
Whats App- Bild möglich,
FP. 9,- Euro, Tel 0176/
99826017

Sattelgurt , fast neu,
schwarz, Garn, 118 cm, 9
cm breit, Whats App- Bild
möglich, FP 7,- Euro. Tel.
0176/99826017

Nierenwärmerdecke,
neuwertig, halbe Decke,
80 cm, dunkelbraun, von
„BLUE CHEVAL“, weich u.
warm, WhatsApp- Bild mög-
lich, FP 24,- Euro. Tel. 0176/
99826017

Kutschen und
Anhänger
Biete einen gut erhalte-
nen Kutschenpferdean-
hänger von Schmidt an.
Stand immer im Trockenen.
Baujahr 2011,TÜV neu, Rei-
fen neu. VB 3.800,- Euro. Tel.
0176/74789924

Bekanntschaften
Keine Lust mehr auf Al-
leinsein. Fitte , flotte Mitt-
fünfzigerin mit Herz u. Hof
sucht liebevollen Partner
für Herz u. Hof.
sonnenaufgang2024@gmail.
com

Frischer Wind
in alten Mauern

Ehem. Forsthaus, weitg.
modernisiert f. Hobby / Tiere /

Gewerbe, Raum Alsfeld

255.000 Euro · 0160-5025663

Wohnidyll im Knüll
Traumhaus

mit priv. Pferdehaltung
in Naturlage

469.000 Euro · 0160-5038320
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Einstieg in den Turniersport -
LPO kurz erklärt

FN-Regelwerke sorgen für Orientierung und
Chancengleichheit auf dem Turnier

Welche Regelwerke
gibt es?

Die FN unterscheidet zwi-
schen Leistungs-Prüfungs-
Ordnung (LPO) und der Wett-
bewerbs-Ordnung (WBO).
Die WBO wendet sich an
Einsteiger und Breitensport-
ler. Ein Turnier kann nur nach
der LPO ausgeschrieben
sein oder als gemischtes Tur-
nier sowohl Prüfungen (nach
LPO) als auch Wettbewerbe
(nach WBO) beinhalten.
Beide Regelwerke sind das
Handwerkszeug für alle han-
delnden Personen auf dem
Turnier. Sie sollen einen fai-
ren Leistungsvergleich si-
cherstellen und dafür sorgen,
dass weder Mensch noch
Pferd auf einem Turnier über-
fordert oder ungerecht be-
handelt werden. Das ist es-
senziell für einen tierschutz-
gerechten und fairen Pferde-
sport. Wichtig für den Tur-
niersport sind außerdem die
Aufgabenhefte, in denen
zum Beispiel die Dressurauf-
gaben genau beschrieben
werden, sowie die Richtlinien
für Reiten und Fahren. In
ihnen wird die korrekte Aus-
bildung von Pferden be-
schrieben, die im Turnier-
sport als Maßstab gilt.

Was ist die LPO?
Die LPO ist das Regelwerk
für den leistungssportlichen
Turniersport in Deutschland.
Sie gibt zum Beispiel vor,
welche Kriterien Reiter, Fah-
rer, Voltigierer und Pferde er-
füllen müssen, um an einer
Prüfung teilnehmen zu kön-

nen. Sie sorgt aber auch für
einen geregelten Ablauf auf
dem Turnier, gibt die Anfor-
derungen in den einzelnen
Disziplinen vor, wie gerichtet
wird und wie oft ein Pferd am
Tag starten darf. Damit sorgt
sie für Chancengleichheit
und beugt einer Überforde-
rung von Mensch und Pferd
vor. Nicht zuletzt regelt die
LPO, welche Ausrüstung zu-
lässig ist, zum Beispiel in
welchen Prüfungen welche
Gebisse und Gamaschen
verwendet werden dürfen.
Eine genaue Übersicht dar-
über, bietet auch der LPO-
Ausrüstungskatalog.

Gilt die LPO
deutschlandweit?

Im Prinzip ja. Aber es gibt na-
türlich landesweite Unter-
schiede. So können die ein-
zelnen Landeskommissionen

(LK) – diese sind in den ein-
zelnen Verbandsbereichen
zuständig für die Betreuung
des Leistungssports – Be-
sondere Bestimmungen für
ihren Zuständigkeitsbereich
erlassen. Diese müssen je-
doch dem Sinn und Zweck
der LPO entsprechen und
sind der FN mitzuteilen. So
gibt es beispielsweise in den
verschiedenen LK unter-
schiedliche Regelungen zum
Ponyausgleich bei Spring-
prüfungen.

Wer erarbeitet die LPO?
Die LPO wird in regelmäßi-
gen Abständen und bei Be-
darf an die gesellschaftlichen
und sportlichen Veränderun-
gen angepasst. Über die Än-
derungen wird in vielen Ar-
beitsgruppen diskutiert, an
denen sich zahlreiche ehren-
amtliche und hauptamtliche

Experten aus den Landes-
verbänden und Landeskom-
missionen, aus der Deut-
schen Richtervereinigung,
aus den Disziplinausschüs-
sen des Deutschen Olym-
piade Komitees für Reiterei
(DOKR) unter Federführung
der Abteilung Turniersport in
Warendorf beteiligen. Es
werden aber auch die Vor-
schläge, die aus Reiter- und
Veranstalterkreisen gemacht
werden, aufgenommen. Die
erarbeitete LPO-Vorlage wird
dann im Kreis der LV-Ge-
schäftsführer besprochen,
bevor sie im Beirat Sport der
FN endgültig beschlossen
wird.

Wie sorgt die LPO für
Chancengleichheit?

Wer am Turniersport gemäß
LPO teilnehmen möchte,
muss bestimmte Qualifika-
tionen mitbringen. Die Tur-
nierteilnehmer werden an-
hand ihrer Reitabzeichen und
Erfolge in verschiedene
Gruppen, die sogenannten
Leistungsklassen eingeteilt.
Insgesamt gibt es sieben
Leistungsklassen – vom Ein-
steiger (Lkl. 7) bis Topreiter
(Lkl 1). Wer eine Reitabzei-
chen-Prüfung bestanden hat
oder bestimmte Turnierer-
folge vorweisen, wird ent-
sprechend in eine Leistungs-
klasse eingestuft. So wird ei-
nerseits verhindert, dass ein
Turnierneuling in eine Prü-

fung gerät, die für ihn noch
zu schwierig ist, und ande-
rerseits, dass er sich mit
einem besonders erfahrenen
und erfolgreichen Reiter
messen muss und somit
kaum eine Chance auf eine
Platzierung hat. Damit wer-
den Chancengleichheit und
ein fairer Pferdesport ge-
währleistet.

Wie erfolgt die
Einstufung in eine

höhere Leistungsklasse?
Einsteiger, die noch kein
Reitabzeichen abgelegt
haben, haben die Leistungs-
klasse 0 (Lkl. 0). Sie sind aus-
schließlich in Wettbewerben
(nach WBO) startberechtigt.
Wer in Klasse E (nach LPO)
starten möchte, muss dafür
eine sogenannte Schnupper-
lizenz beantragen und sein
Pferd fürs Turnier registrie-
ren. Er kommt automatisch
in Leistungsklasse 7 (Lkl. 7).
Mit dem Ablegen des Reitab-
zeichens 5 (RA 5) kommt
man in die Lkl. 6 und darf
auch in Prüfungen der Klasse
A starten. Mit dem Reitabzei-
chen 4 kommt man in die
Leistungsklasse 5. Danach
erfolgt eine weitere Höher-
stufung generell über Tur-
niererfolge. Alternativ kann
man sich über das Reitabzei-
chen RA 2 in die Lkl. 4 hoch-
stufen lassen beziehungs-
weise über das RA 1 in die
Lkl. 3. Quelle: fn-press/Hb

Was ist eigentlich die LPO? Diese Frage stellen sich viele, die zum ersten Mal auf
einem Turnier starten möchten. LPO ist die Abkürzung für Leistungs-Prüfungs-
Ordnung – das wichtigste Regelwerk im nationalen Turniersport. Denn kein Sport
funktioniert ohne Regeln. Leistungen lassen sich nur vergleichen, wenn es einheit-
liche Richtlinien gibt, an die sich alle halten. Zuständig für alle Fragen rund um den
Turniersport und damit auch für die LPO ist die Deutsche Reiterliche Vereinigung
(FN). Grundlage für die LPO ist ein Ausbildungssystem von Pferd und Reiter, das auf
der klassischen Reitlehre beruht.
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Volker Brodhecker:
„Die Zuchtverbände sollten

stärker selektieren“
Volker Brodhecker betreibt mit seiner Familie seit vielen Jahrzehnten einen Pfer-
dezucht-, Reit- und Pensionsbetrieb mit Hengsthaltung auf dem Burghof in Ried-
stadt in der Nähe von Darmstadt. So konnte er die Entwicklungen in der Pfer-
dezucht über einen langen Zeitraum hinweg hautnah mitverfolgen. Pferde Rhein-
Main fragte nach seinen Erfahrungen.

Pferde Rhein-Main: Herr
Brodhecker, wie lange be-
schäftigt sich Ihre Familie
schon mit der Pferdezucht?
Volker Brodhecker: Mein
Opa hat schon in den fünf-
ziger Jahren Pferde für die
Feldarbeit gezüchtet. Mei-
ne Eltern haben vor über
fünfzig Jahren angefangen
mit der Reitpferdezucht.
Pferde Rhein-Main: Wel-
che Pferde und Ponys
züchten Sie?
Volker Brodhecker: Deut-
sche Reitponys, Deutsches
Sportpferd über Rheinland-
Pfalz-Saar und Hannovera-
ner.
Pferde Rhein-Main: Wie
sah das vor dreißig Jahren
bei Ihnen aus? Gab es
schon Hengste? Schon
künstliche Besamung? Was
war anders als heute?
Volker Brodhecker: Die
Hengsthaltung haben wir
vor 25 Jahren angefangen.
Damals gab es noch keine
künstliche Besamung auf
dem Burghof. Damit haben

wir 2001 angefangen. Zu-
nächst wurden Dressur-,
Spring- und Freizeitpferde
gezüchtet, meistens mit
Deckhengsten vom Dillen-
burger Landgestüt.
Es wurden hauptsächlich
Hengste von der nahe gele-
genen Deckstation Dorn-
heim eingesetzt. In dieser
Zeit hat mein Vater Heinz
Brodhecker u.a. Shalom
von Senior und Why Not
von Wanfried gezogen.
Shalom wurde später Drit-
ter bei den Hessischen
Meisterschaften Dressur
der Jungen Reiter und Why
Not siegte in S-Dressuren.
Die Linie von Why Not ist
bis heute in unserem Be-
stand.
Pferde Rhein-Main: Vor
30 Jahren etablierte sich
die künstliche Besamung
(Versand von Frischsperma
der Hengste und Besa-
mung der Stute im heimat-
lichen Stall). Die Züchter
brauchten plötzlich nicht
mehr weit zu fahren, um an

den gewünschten Hengst
heranzukommen. Das ist
aus Züchtersicht positiv,
Sehen Sie auch negative
Auswirkungen in den ver-
gangenen Jahren, wie zum
Beispiel Konzentration auf
wenige, aktuell gerade ge-
fragte Hengste und damit
eine Verengung der Blut-
linien?
Volker Brodhecker: Die
Vorteile der künstlichen Be-

samung liegen natürlich auf
der Hand. Künftig mussten
fohlenführende Stuten nicht
mehr zum Deckeinsatz zu
uns gefahren werden, son-
dern konnten in ihrer ge-
wohnten Umgebung blei-
ben. Was den Stress min-
dert und die Ansteckungs-
gefahr reduziert, die immer
vorhanden ist, wenn Pferde
in fremder Umgebung zu-
sammen kommen. Kritisch
sehe ich allerdings, dass es
durch die künstliche Besa-
mung möglich wurde, dass
sich die Züchter auf wenige
interessante Blutlinien kon-
zentrieren und damit die
Blutvielfalt verloren geht.
Zudem fällt auf, dass viele
Züchter die hochgejubelten
Hengste meist gar nicht in
natura gesehen haben, ehe
sie sie in ihrer Zucht einset-
zen, sondern sie nur von
Prospekten oder geschickt
inszenierten Videos ken-
nen. Interessant wäre für
die Züchter auch, die
Sportprüfungen für Jung-
hengste oder Hengstlei-
stungsprüfungen zu besu-
chen und nicht nur die
Hengst-„SHOW“s.
Pferde Rhein-Main: Dr.
Thomas Nissen, der ehe-
malige Zuchtleiter des Hol-
steiner Verbandes, antwor-
tete auf die Frage, ob die
Zuchtverbände bei der
Hengstwahl stärker regu-
lierend eingreifen sollten:
„Nein, der Markt regelt das

Volker Brodhecker (rechts) mit Burghof-Hengst Chilano Blue unter
Philipp Brodhecker (links)



9
Kutschen und Anhänger

schon.“ Sehen Sie das
auch so?
Volker Brodhecker: Ich bin
dafür, dass die Zuchtver-
bände im Vorfeld der Kö-
rungen stärker selektieren
auf Korrektheit und Leis-
tung und keine Körveran-
staltungen nur für den
Markt machen.
Pferde Rhein-Main: Die
Zahl der Hobbyzüchter
wächst. Die Zahl der land-
wirtschaftlichen Züchter
nimmt ab. Entstehen da-
durch Probleme?
Volker Brodhecker: Die ur-
sprünglichen Züchter wa-
ren gestandene Pferde-
leute. Sie kannten ihre Blut-
linien genau und wussten,
mit welchen Anpaarungen
sie erfolgreich sein würden.
Sie hatten über viele Jahre
oder sogar Generationen
Erfahrungen gesammelt und
konnten so ihre Zucht opti-
mieren. Hobbyzüchter pro-
bieren meist nach vorange-
gangener oder krankheits-
halber abgebrochener Sport-
karriere der Stute ein oder
maximal zwei Fohlen zu
züchten. Dabei spielt eher
die Idee, einen Nachkom-
men aus ihrer Stute zu
züchten eine Rolle und
nicht ein bestimmtes Zucht-
ziel.
Pferde Rhein-Main: Sind
die Pferde heute besser ge-
worden, was die Zuchtziele
angeht?
Volker Brodhecker: Ja, auf
jeden Fall. Vor allem in
puncto Charakter, Rittigkeit,
Bewegung sowie Springan-
lage. Allerdings auch spezia-
lisierter. Es gibt nicht mehr so
viele Allroundtalente.
Pferde Rhein-Main: Sind
die Pferde kränker oder ge-

Pferde Rhein-Main: Wie
sehen Sie die zukünftige
Entwicklung? Wird die
Hengsthaltung sich immer
mehr auf die großen Ge-
stüte konzentrieren oder
werden die kleineren Hengst-
halter Nischen besetzen
und mithalten können?
Volker Brodhecker: Wir als
kleine Deckstation müssen
versuchen, die Hengste gut
auszubilden und ein guter,
verlässlicher Ansprechpart-
ner für unsere Züchter bei
der Ausbildung und beim
Verkauf ihrer Zuchtpro-
dukte zu sein. Dazu bieten
wir Verkaufstage an sowie
die Möglichkeit, die Pferde
auf dem Turnier vorzustel-
len. Wir suchen unsere
Hengste so aus, dass sie
auch als Sportpartner für
unsere drei Söhne einge-
setzt werden können. Die
weitere Förderung und ein
Verkauf werden avisiert.
Dass dieses Konzept auf-
geht, haben wir zum Bei-
spiel bewiesen mit der Aus-
bildung und dem Verkauf
von UNICEF Sterntaler an
die Familie Linsenhoff, Chi-
garu in die USA und Cella-
gon Cascais an Janne Frie-
derike Meyer-Zimmermann.
Pferde Rhein-Main: Herr
Brodhecker, vielen Dank für
das Gespräch!

Das Interview führte
Angela Rieden

sünder geworden in den
vergangenen dreißig Jah-
ren? Sollte hier mehr unter-
nommen werden?
Volker Brodhecker: Die
Pferde sind gesünder ge-
worden. Wir finden deutlich
weniger Kehlkopfpfeifer,
weniger Hufrollenbefunde.
Natürlich haben durch neue
Untersuchungsmethoden
Befunde zugenommen, et-
wa bei Schäden an den
Sehnen oder an der Hals-
wirbelsäule.
Pferde Rhein-Main: Sind
die Zuchtverbände noch
von Bedeutung?
Volker Brodhecker: Im
Grunde bräuchte man nicht
so viele Verbände. Aller-
dings müsste die Betreu-
ung der Züchter in den Re-
gionen sicher gestellt sein.
Pferde Rhein-Main: Sehen
Sie Probleme in der gerin-
gen züchterischen Nutzung
des Vollbluts?
Volker Brodhecker: Das ist
kein Problem mehr, denke
ich, da die Pferde insgesamt
edler geworden sind.

www.bos-heil.de · � 06003-9411-0
HB HBE HBX
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Jost Appel,
Dipl. Wirtschaftsjurist,

Autor des Buches „Pferderecht:
kompakt, verständlich,

praxisnah“ (2015, Cadmos-Verlag)
www.rechtspfad.de

Urte Appel,
Rechtsanwältin,

Spezialkanzlei Pferderecht
www.recht.vet

– Anzeige –
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Tierarzthaftung: Verstoß gegen Aufklärungs- und
Beratungspflicht sowie Dokumentationspflicht

führt zur Beweiserleichterung oder -umkehr
Typischer Haftungsgrund in
der Tierarzthaftung sind
Verletzungen von Aufklä-
rungs- und Beratungs-
pflichten über Untersu-
chungs- und Behandlungs-
methoden und über deren
Gefahren. Wer nicht weiß,
worauf er sich einlässt, wer
Risiken nicht kennt, kann
nicht rechtswirksam in
eine tierärztliche Heil-
maßnahme einwilligen.
Die tierärztliche Maßnahme
selbst ist dann rechtswidri-
ger Eingriff in die körperli-
che Unversehrtheit des Tie-
res und führt zur Haftung –
egal ob sie lege artis („nach
den Regeln der ärztlichen
Kunst“) durchgeführt wurde
oder nicht.

Stehen zwei Behandlungs-
methoden zur Wahl, so
muss der Tierarzt vor An-
wendung der wesentlich ri-
sikoreicheren Methode das
Einverständnis von Ihnen
als Pferdebesitzer einholen.
Dazu stellte das OLG Celle
1988 fest, dass der Aufklä-
rungsumfang in der Tier-
medizin nicht aus den dazu
entwickelten Grundsätzen
der humanmedizinischen
Aufklärungspflicht über-
nommen werden kann.
Aber die Intensität der
vertraglich geschuldeten
Beratung ergäbe sich aus
dem wirtschaftlichen Inter-

esse des Auftraggebers an
der Erhaltung des Pferdes,
die aber „durch die ideellen
Vorstellung des Tierhalters
erweitert und durch das
Gebot des Tierschutzes be-
grenzt“ werden. Heißt im
Klartext: Art und Umfang
der tierärztlichen Aufklä-
rungspflicht müssen in
jedem Schadensfall neu
überprüft und dargelegt
werden.

Ein Beispiel aus der Recht-
sprechung, entschieden vom
OLG Frankfurt 2013: Ein
Tierarzt hatte eine nicht in-
dizierte, also nach sach-
verständiger Meinung nicht
unbedingt notwendige, ope-
rative Teilentfernung des
medialen Griffelbeins vor-
genommen und hatte über
alternative Behandlungs-
methoden nicht aufgeklärt.
Aufgrund seiner Operation
musste das Pferd jedoch
erneut operiert werden –
und verstarb dabei. Der
Tierarzt musste wegen der
fehlerhaften Aufklärung auf
Schadensersatz in Höhe
des Verkehrswert des
Springpferdes haften.
Zum gleichen Ergebnis kam
das OLG Hamm 2014: Ein
Tierarzt führte bei einem
wertvollen Dressurpferd ei-
ne komplizierte Operation
durch. Das Gericht sah es
als grob fehlerhaftes Han-

deln an, wenn die Erfolgs-
quote der Operation bei nur
50 % lag und der Tierarzt
den Eigentümer auf dieses
hohe Risiko zuvor nicht hin-
gewiesen hatte. Ebenfalls
zu einer Haftung des Tier-
arztes kam das gleiche Ge-
richt 2008, als ein Tierarzt
über die Risiken und Chan-
cen eines Medikaments
nicht umfassend aufgeklärt
hatte. Dies sei, so das Ge-
richt, grob fehlerhaft.

Auch in Rechtsfällen rund
um die Aufklärungspflicht
geht es primär um die
Frage, wer was beweisen
muss. Denn bleiben, wie so
häufig bei medizinischen
Sachverhalten, am Ende
viele Fragezeichen, unter-
liegt derjenige im Rechts-
streit, den die Beweislast
trifft. Grundsätzlich muss
der Tierarzt beweisen, dass
er eine Einwilligung beim
Pferdebesitzer eingeholt
hat und diesen umfassend
aufgeklärt hat.

In diesem Zusammenhang
kommt es zumeist darauf
an, ob die Aufklärung vom
Tierarzt dokumentiert wur-
de. Denn Sie als Tierarzt
haben eine umfangreiche
Dokumentationspflicht.
Wie der Humanmediziner
müssen Sie über Ihre Fest-
stellungen, Maßnahmen
und Aufklärungen Aufzeich-
nungen anfertigen.
Dies dient der Therapiesi-
cherung und der Rechen-
schaftslegung. Dazu das
OLG Hamm 2001: „Auch
im tierärztlichen Bereich er-
gibt sich aus dem Tierarzt-
vertrag die Nebenpflicht,
eine Dokumentation über
die wesentlichen medizini-
schen Aspekte der Behand-
lung zu führen. Dabei ge-
nügt die Aufzeichnung in

Stichworten, so dass sie ein
Nachbehandler aufnehmen
und die Behandlung weiter-
führen kann, ohne Irrtümern
zu erliegen“.

Liegt der Beweis für eine
erfolgte Aufklärung beim
Tierarzt, muss für tierärztli-
che Maßnahmen und Be-
handlungen aber der Pfer-
debesitzer beweisen, wel-
che davon der Tierarzt
durchgeführt hat oder auch
nicht. In beiden Fällen ist
Beweismittel dafür aber in
aller Regel die gefertigte
Dokumentation. Ihre Rich-
tigkeit wird vermutet. Hat
der Tierarzt aber ungenü-
gend oder gar nicht doku-
mentiert, kommt es in aller
Regel zu Beweiserleichte-
rungen zu Gunsten des
Pferdebesitzers: Denn dann
wird vermutet, dass der
Tierarzt die nicht dokumen-
tierte Maßnahme tatsäch-
lich auch gar nicht durch-
geführt hat.

Ist ein Aufklärungsgespräch
also nicht dokumentiert, hat
es deshalb rechtlich gese-
hen zunächst einmal nicht
stattgefunden. Sie als Tier-
arzt müssen den Gegenbe-
weis erbringen, was in aller
Regel nur möglich ist, wenn
Zeugen anwesend waren,

die sich noch konkret erin-
nern können.
Diese Situation entscheidet
in der Praxis oft darüber, ob
ein Rechtsstreit gewonnen
oder verloren wird. Ein in-
soweit typisches Urteil des
OLG Stuttgart aus 1995:
„Ist aus den Behandlungs-
unterlagen nicht ersichtlich,
dass der Tierarzt seiner
Pflicht zur sorgfältigen Be-
obachtung der Krankheits-
entwicklung nachgekom-
men ist, muss er sich diese
Dokumentationsversäum-
nisse anlasten lassen“.
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Friedrich-Schäfer-Str. 12
64331 Weiterstadt

www.reitsport-froelich.de
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Reitsport Frölich
erneut ausgezeichnet
Mit dem Reitsport BRANCHE Retailer
Award 2024 powered by spoga horse

Die Spannung stieg, als es
hieß: „Die Top Retailer 2024,
auf die Bühne bitte“. Aus-
gezeichnet wurden 14 Vor-
reiter im Handel deutsch-
land- und europaweit.
Den Reitsport BRANCHE
Retailer Award vergibt das
gleichnamige Branchenma-
gazin bzw. die Fachjury ver-
treten durch

– Bundesverband der
Deutschen Sportartikel-
industrie e.V. (BSI)

– European Equestrian
Business Association
e.V. (EEBA)

– Deutsche Reiterliche
Vereinigung (FN)

– Landenbau Turner
– Spoga Horse /

Koelnmesse
– Reitsport Branche

Verliehen wird der Award
für herausragende Qualität
im Sortiment, Innovation im
Marketing sowie erstklassi-
gem Kundenservice.

Seit 2008 – damals noch
Händler-Award – zählt Reit-
sport Frölich zu den Top
Ten der deutschen Reit-
sport-Branche und hat in
dieser Zeit auch mehrfach
den ersten Platz belegt.
Wir gratulieren zur diesjäh-
rigen Auszeichnung.

Internationales Interesse an
Youngstern aus Westfalen

Tochter des So Perfect verbleibt zum Spitzenpreis
in Deutschland

Münster: International be-
gehrt waren die dreijährigen
Youngster der heutigen On-
line-Auktion in Westfalen.
17 Rohdiamanten standen
beim Westfälischen Pferde-
stammbuch zum Verkauf.
Besonders hoch in der
Gunst der Kundschaft
stand eine So Perfect/Di-
maggio-Tochter mit der
Kopfnummer 3. Zum Zu-
schlagspreis von 24.000
Euro wird sie in Deutsch-
land verbleiben. Insgesamt
wechselten 12 Nachwuchs-
pferde zum Durchschnitts-
preis von 10.708 Euro den
Besitzer.
Mit der Kopfnummer 3 trab-
te Soranja ganz vorne in das
Preisgefügte. Der Tochter

folgreiche Kennedy-Sohn
Konsequent ist ein Nach-
komme aus dem direkten
Mutterstamm. Schon vor
dem alles entscheidenden
BidUp machte sich die Be-
liebtheit der Stute bekannt.
Kunden aus Deutschland
und Spanien kämpften bis
zum Schluss. Das letzte
Gebot erhielten Deutsche
für 24.000 Euro.
15.000 Euro war Kunden
die Kopfnummer 8 Gentle-
man wert. Der Sohn des
Weltmeisters Glamourdale
begeisterte Kunden aus Ir-
land und Schweden beson-
ders. Den längsten Atem in
diesem Bietduell hatten am
Ende die Iren. Zum Zu-
schlagspreis von 15.000

Heinz Schubert, Lichtenau;
Ausst.: Antonius Johann-
gieseker, Verl) besonders
beliebt. Faure wurde für
12.500 Euro nach Deutsch-
land zugeschlagen. Der
Hengst trägt die starke
Leistungsgenetik des mit
Maximilian Lill CSI erfolgrei-
chen Van Halen Z in sich.
12.000 Euro kostete der
bildschöne Schimmel-
hengst Con Fighter.
Der Sohn des Cornado II/
Fighting Alpha (Z.: Bern-
hard Schürmann jr., Rest-
hausen; Ausst.: Bernhard
Schürmann, Resthausen)
wechselte in den Besitz
deutscher Kunden.
Aus der ganzen Welt
kamen die Online-Gebote

Preisspitze der Westfälischen Youngster-Auktion: Soranja v. So Perfect/Dimaggio Foto: ©Reckimedia

des So Perfect/Dimaggio
(Z. u. Ausst.: Frank Moor-
mann, Wettrup) liegt ein
hochinteressanter und er-
folgreicher Mutterstamm zu
Grunde. Der begehrte Ver-
erber, Bundeschampion
und Vizeweltmeister Secret
entspringt eben diesem
Stamm. Aber auch der ge-
körte und Grand Prix er-

Euro wird der lackschwarze
Hengst, der von Thomas
Biehn, Lippstadt, aus der
Verb.Pr.St. Sweet Princess
v. Sunday gezogen und
ausgestellt wurde, auf die
grüne Insel reisen.
Unter den springbetonten
Auktionskandidaten war ein
Sohn des For Pleasure/Cri-
stallo I (Z.: Charlotte u. Karl-

für die Rohdiamanten am
heutigen Abend. Am Ende
werden sieben der verkauf-
ten Youngster ihre Karrieren
unter dem Sattel außerhalb
von Deutschland beginnen.
Insgesamt fanden in der
Online-Auktion zwölf Drei-
jährige zum Durchschnitts-
preis von 10.708 Euro einen
neuen Besitzer.
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Traditionelles
Faschingsreiten

in der Reitschule Fuchs in Langenselbold

Begonnen wurde wieder
mit einem Musikreiten im
Kostüm, gefolgt von einem
Wettbewerb „Best-verklei-
detes-Pferd“, bei dem sich
wieder alle besonders krea-
tiv und ideenreich präsen-

tierten. Anschließend gab
es Spiele in der Reithalle für
Jung und Alt und in der Rei-
terstube klang der Tag ge-
mütlich bei Kreppeln und
Getränken aus.

DSP Future Stars:
Jetzt melden!

Neu mit DSP-Freilaufchampionat
und Championaten für Reitponies

Erstmals ist das bewährte
DSP-Freispringchampionat
auf der Anlage von Mario
Walter in Ellwangen-Killin-
gen zu Gast am 14. April
2024. Seine Premiere feiert
vor Ort das DSP-Freilauf-
championat, hier sind
ebenso drei- und vierjäh-
rige Deutsche Sportpferde
und Reitponies startbe-
rechtigt. Grundsätzlich sind
die Prüfungen in Killingen
offen für alle Warmblutras-
sen ausgeschrieben.
Wer sein Deutsches Sport-
pferd oder Reitpony mit
einer der acht zu gewinnen-
den Siegerschärpen deko-
riert haben möchte, der
muss jetzt in die Startlöcher
kommen.
Der Meldeschluss ist am 1.
April 2024. Für die Pferde
weit angereister DSP-Züch-
ter stehen selbstverständ-
lich Gastboxen zur Verfü-
gung.

Auf https://www.deutsches-
sportpferd.de/auktionen-
events#71 sind die Aus-
schreibungen des Cham-
pionates, sowie des am 13.
April 2024 stattfindenden
Jungpferdeturniers und
weitere Informationen zu
finden. Das Championat
wird live von clipmyhorse.tv
gestreamt. Für die Spring-
kandidaten besteht die
Möglichkeit an einer On-
line-Auktion am 7. Mai
2024 teilzunehmen.
Am Samstagabend findet
zum Thema „Welche Pferde
braucht der Markt“ ein Dis-
kussionsabend mit an-
schließender Party statt.
Die AG Deutsches Sport-
pferd, die gemeinsam mit
dem Pferdezuchtverein
Aalen- Ellwangen und dem
Pferdezuchtverband Baden-
Württemberg Ausrichter des
Events ist, freuen sich auf
große Teilnehmerfelder!

Kutschen-TÜV
Vortrag mit Michael Hanke GTÜ-Kutschensachverständiger

Egal ob man mit der Kutsche oder Planwagen sich selbst, andere Personen
oder Güter befördert, egal ob man privat oder gewerblich unterwegs ist – die
Kutsche muss sicher und im Idealfall TÜV geprüft sein. Für die gewerbliche Be-
förderung von Personen oder Güter müssen gemäß Kutschenerlass der Lan-
desministerien (Bayern, Niedersachsen, Thüringen) die Fuhrwerke jährlich ge-
prüft werden. Für privat genutzte Kutschen empfiehlt die Deutsche Reiterliche
Vereinigung (FN) eine Prüfung alle 3 Jahre.

Termin: Freitag, 15.03.2024 · Beginn: 18.30 Uhr · Dauer: ca. 2,5 Stunden
Ort: Fahrteam Christoph · Hauptstraße 5 · 65760 Eschborn
Kosten: 25,- Euro incl. Imbiss und Getränke
Anmeldung an CChristoph@gmx.de
Dieser Vortrag wird als Fortbildung für die Verlängerung der Trainerlizenz mit
2,5 LE (Fahren) anerkannt. Geplante Themen: Beleuchtung – Bremsen – Fahr-
gestell und Achsen – Räder und Reifen – Fahrzeugaufbauten – Fahrerinnen-/
Fahrer- und Fahrgastplätze – Ausstattungen

Dieser Vortrag ist für alle Kutschfahrer/innen bestimmt, egal ob Privat, Freizeit
oder gewerblich.

– Anzeige –
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Außenbox (Offenstall)
Stallanlage

mit wetterfestem Paddock.
Koppeln stehen zur Verfügung,

Reithalle, schönes Ausreitgelände.
Füttern und Misten nach Absprache.

Karben-Okarben · Rodheimer Weg 33
500 m zur S-Bahn

Tel. 06039/1025 od. 0160/99829761

� 0171/6 36 85 88

Weidegang · tägl. ausmisten
im Sommer 24 Std.-Weide

im Winter befestigter
Auslauf oder Weide

Große Außenboxen
in Wehrheim OT

Stall Lindenhof

Klaus Schmidt
www.reitanlage-lindenhof.de
61206 Nieder-Wöllstadt · Tel. 06034/1676
Fax 06034/930646 · Mobil 0177/2734020

schmidt.lindenhof@online.de

Auf Wunsch trainiert unser Bereiter-Team Sie und
Ihr Pferd vom Freizeitbereich bis zur schweren Klasse
in Dressur und Springen.

Bei uns können Sie beruhigt in den Urlaub fahren,
während Ihr Pferd den Rundumservice genießt.

Koppel · Paddock · Führanlage · Reiten · u.v.m.

Privatstall (Offenstall) in
Gründau/Lieblos hätte noch einen

Mit viel Auslauf und Koppel
Interesse! 0163/1874706

Platz für einen
älteren Wallach frei !

Sommerweide
von Mai bis Oktober

in Büdingen-Eckartshausen
(auch ganzjährig möglich)
Tel. 06048-3992 oder per

Mail: Zahron@t-online.de

Jahreshauptversammlung
des VFD Bezirksverbandes

Schwalm-Eder
„Am 4. Februar 2024 fand
unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung des VFD
Bezirksverbands Schwalm-
Eder im Landesverband
Hessen e.V. statt. 19 Mit-
glieder waren der Einla-
dung gefolgt, ebenso durf-
ten wir wieder einige Gäste
begrüßen.
Wir starteten wie immer mit
einem leckeren, gemeinsa-
men Frühstück, diesmal im
wunderschönen Frühstücks-
raum des Gasthauses Hof
Weidelbach, wo man uns
recht kurzfristig aufgenom-
men hatte. Danke nochmal
dafür!
Neben den üblichen Be-
richten aus Landes- und
Bezirksverband sowie dem
Kassenbericht und Geneh-
migung des Haushaltsplans
durften wir in diesem Jahr
auch einige Ehrungen vor-
nehmen: für ihre 25jäh-
rige Mitgliedschaft erhielten
Bettina Schürer (Kirch-

Von li. nach re.: Bettina Schürer, Kirsten Pitz-Epp, Kai Linke, Sabine Schwalm) Foto: Tina Martin

heim), Kisten Pitz-Epp
(Obergrenzebach) und Kai
Linke (Immichenhain) je-
weils eine Ehrennadel in
Bronze, eine Urkunde, ein
Buchgeschenk sowie eine
Flasche unseres leckeren
VFD Sekts.

VFD Februar-
stammtisch

„Die Vereinigung der Frei-
zeitreiter und -fahrer
Deutschland e. V. (VFD),
Bezirksverband Schwalm-
Eder lud am Freitag, den
16. Februar zu Februar-
stammtisch mit Vortrag ein.
Das diesmonatige Stamm-
tischthema „Neu- und
Nachsaat von Pferdewei-
den“ sprach wieder einmal
viele Pferdebesitzer und -
züchter an.
30 Interessierte konnten
letztendlich im Brauhaus
1880 in Fritzlar begrüßt
werden.
Die beide Referenten Herr
Uwe Baum und Herr Mar-
kus Jurtschenko von der
Firma, Appels Wilde in
Darmstadt erzählten den
Interessierten zuerst einmal

etwas über die Entste-
hungsgeschichte der Firma
und auch der später sich
nach und nach entwickel-
ten speziellen Saatmi-
schung für Pferdeweiden.

Diese hat die Besonderheit,
dass sie kein – fruktanhalti-
ges – Weidegras enthält.
Pferde können ein zuviel an
Fruktan nicht verarbeiten
und entwickeln dann ver-
schiedentliche Krankheiten.
Im Anschluss daran konnte
sich jeder mit seinen Fra-
gen direkt an die beiden
Herren wenden. Sie hatten
für alle ein offenes Ohr, so
dass es zu einem regen

„Fasziengesundheit und
Faszientherapie beim Pferd“
mit Alexandra Bohl geplant.
Danach verabschieden wir
uns dann erst einmal in die
Reit- und Kutschfahrsaison
und freuen uns auf euch,
wenn es im November wie-
der heißt „Einladung zum
VFD Stammtisch mit Vor-
trag“.

Wer mehr über unseren
Verband wissen möchte,
kann dies gern unter
www.vfdnet.de oder auf
Facebook (https:// www.fa-
cebook.com/VFDBZVSCH
WALMEDER?fref=nf) nach-
lesen.

Austausch bis weit nach 22
Uhr kam. An dieser Stelle
danken wir noch einmal
den beiden Referenten der
Firma www.appelswilde.de
Auch im März ist am 15.
noch einmal ein Stamm-
tisch mit einem Vortrag
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Holzpfähle
sollten entweder aus Hart-
holz (Eiche, Robinie, Bon-
gossi, Insultimer) oder aus
imprägniertem Weichholz
(Tanne, Fichte, Kiefer, Lärche)
bestehen. Eichenholz muss
mindestens drei bis fünf
Jahre lang abgelagert wor-
den sein, weil sich sonst
seine Haltbarkeit verringert.
Robinie muss geschält und
abgelagert sein, da die Rinde
zu Vergiftungen beim Pferd
führen kann. Bei den Nadel-
hölzern sollte man nur quali-
tativ hochwertige Produkte
mit einem RAL-Gütezeichen
kaufen. Auch wenn sie be-
reits imprägniert sind, müs-
sen sie zusätzlich vor Verbiss
geschützt werden. Verboten
ist der Einsatz von Eisen-
bahnschwellen, Strom-, und
Telegrafenmasten. Sie sind
ölimprägniert und dadurch
eine Gefahr für Mensch, Tier
und Umwelt.

Kunststoffpfähle
haben den Vorteil, dass sie
witterungsbeständiger, lang-
lebiger und leichter sind. Der
Nachteil liegt meist im Preis:
Im Gegensatz zu Holzpfählen

kann man die weißen Zaun-
pfosten im „American Style“
nicht selber herstellen. Pro-
bleme mit der Stabilität gibt
es nur, wenn die Zäune nicht
genau nach Anweisung des
Herstellers (Kiesschüttung,
Betonschicht …) aufgebaut
werden. Die meisten Herstel-
ler garantierten eine kosten-
lose Rücknahme der ge-
brauchten Pfähle. Weiße
Zäune sollten nach drei bis
fünf Jahren einer Grundreini-
gung unterzogen werden.

Metallpfähle
sind seit einiger Zeit immer
beliebter. Sie sind sehr ro-
bust und durch Material und
Lackierung witterungsbe-
ständig und umweltscho-
nend. Sie bieten perfekten
Halt in nahezu jedem Boden.
Es werden inzwischen viele
in Höhe und Ausführung un-
terschiedliche Weidepfähle
angeboten: T-Pfosten, Y-Pfo-
sten um nur einige zu nen-
nen. Es steckt meist ein Sy-
stem dahinter, das Boden-
verankerung, Eckverstrebun-
gen, Anbringen von Band,
Seil oder Litze und selbst
Tore miteinschließt. Mitgelie-
ferte Pfostenramme und Pfo-

stenzieher machen es ein-
fach und leicht die Pfosten
einzuschlagen und – z.B.
beim Versetzen einer Weide
– ebenso leicht wieder her-
auszuziehen. Achten Sie
aber auch hier auf Qualität.
Es gibt Lieferanten, die ihre
Pfosten aus umgewalzten Ei-
senbahnschienen, die ande-
ren nur aus undefiniertem
Recyclingmetall aus Fernost
anbieten.

Elektrodrähte
sind für Pferde optisch
schlechter erkennbar als -
Elektrolitzen. Dafür leiten sie
besser und haben keine
Wind-, oder Schneeproble-
matik. Verschmutzungen und
starker Bewuchs können bei
beiden Systemen die Leitfä-
higkeit beeinträchtigen. Den
geringsten Leitungswider-
stand und damit die niedrig-
sten Spannungsverluste
haben Drähte mit 2,5 mm
Durchmesser. Aluminium-
drähte leiten besser als
Stahldrähte, haben aber nur
eine geringe Zugfestigkeit.
Bei Seilen und Bändern
hängt die Leitfähigkeit ab
vom Material – Kupfer leitet
besser als Nirosta – und von

der Anzahl der eingebauten
Leiter.Elektrozäune genügen
als alleinige Außenzäune nur,
wenn sie deutlich sichtbar
sind und täglich kontrolliert
werden. Richter entscheiden
bei der Rechtssprechung
auch nach Risikobereichen:
zum Risikobereich 1 gehören
Weiden an wenig befahrenen
Straßen, in Hofnähe, gut
kontrollierbar. Im Risikobe-
reich 2 liegen Weiden an
mäßig befahrenen, entfern-
ten Straßen, die nicht unter
ständiger Kontrolle sind. Als
Risikobereich 3 werden Wei-
den an Autobahnen, Bahnli-
nien, Flugplätzen oder son-
stigen gefährdeten Gebieten
sowie Hengsthaltung einge-
stuft. Bei Risikobereich 2 und
3 empfiehlt sich eine Kombi-

nation aus einer festen Holz-
umzäunung mit abgesicher-
tem Elektrozaun. Dagegen
können Innenzäune im Risi-
kobereich 1 als mobiler oder
halb stationärer Zaun ausge-
führt werden z.B. Einzäu-
nung mit Elektroband.
Das Weidezaungerät muss
auch bei so genannten
„leicht zu haltenden Tieren“,
wie Pferden eine Spannung
von mindestens 2000 Volt
aufbringen. Das muss auch
an der vom Stromgerät am
weitesten entfernten Stelle
der Fall sein.

Achten Sie beim Kauf auf ein
GS- oder DLG-Prüfsiegel.
Am Zaun muss ein Warn-
schild „Achtung Elektro-
zaun!“ angebracht werden.

Der perfekte Zaun
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Wolfsschutz-
Prävention

Neuauflage der Broschüre
„Sichere Weidezäune“

geht auf veränderte Anforderungen ein

Das Bundesinformationszentrum Landwirtschaft (BZL) hat die lang erwartete 7. Auf-
lage der bekannten Broschüre „Sichere Weidezäune“ veröffentlicht. Da sich die Wei-
detierhaltung durch die Rückkehr der Wölfe verändert hat, war eine umfassende Über-
arbeitung notwendig geworden. Das Dokument kann kostenlos als PDF auf der Web-
site des BLE heruntergeladen werden.

Das gut 100 Seiten umfassende Werk hat Alleinstellungscharakter und wird von den Au-
toren als „Referenzwerk für den Bau und den Betrieb von hütesicheren Zaunanlagen für
Weidetiere in Deutschland“ bezeichnet. Die Broschüre stellt den Stand der Technik vor,
nicht die gute fachliche Praxis. Obgleich es sich nicht um ein Rechtswerk handelt, wer-
den die getroffenen Aussagen von Gutachtern und Behörden regelmäßig als Bewer-
tungsmaßstab bzw. Standard herangezogen.

Mit der Rückkehr der großen Beutegreifer haben sich die Anforderungen an den Wei-
dezaunbau grundlegend geändert. Bislang gab es wenig länderübergreifende, allge-
mein anerkannte Fachinformationen oder Regelungen. Die Neuauflage der Broschüre
kommt dem nun nach. Daher ist die Broschüre gleichsam bedeutend für Weidetierhal-
ter, die Standards als Planungshilfe für Investitionen benötigen, als auch für Behörden
sowie Beratungseinrichtungen.

Neue Broschüre im Umfang gewachsen
Die Autorinnen und Autoren der neuen Auflage haben Informationslücken der alten Bro-
schüre behoben und neue Erkenntnisse einfließen lassen. So sollen Tierhaltende Ein-
zäunungen künftig nicht nur so errichten, dass ihre Herden im Weidebereich verbleiben,
sondern auch Wölfe am Eindringen gehindert werden. Die Ausgestaltung von hütesi-
cheren oder auch wolfsabweisenden Zäunen und die Anforderungen an den Umgang
mit dieser Technik in der Praxis wurden präzisiert.

Auch wird das Thema Tierhalterhaftung in der neuen Auflage ausführlicher behandelt.
Wie bereits in der DIN VDE 0131 aus 2020 bekannt, wurden „Risikobereiche“ um „tech-
nische Verkehrswege“ nun ebenfalls für Schaf-, Ziegen-, und Pferdehaltungen definiert.
Laut DIN VDE 0131 sind das stark frequentierte Verkehrswege wie Autobahnen, Bun-
desstraßen, Flugplätze und Bahnlinien in deren räumlicher Nähe (500 bis 1000 Meter,
je nach Weidetierart) höhere Anforderungen an die Hütesicherheit der Weidezäune ge-
stellt werden.

Einordnung
Im vorliegenden Werk werden neue, höhere Standards an ein Haltungsverfahren ge-
stellt, für deren Umsetzung in der Praxis Übergangszeiten und Förderprogramme not-
wendig sind. Wissenschaftliche Erkenntnisse sowie empirische Daten (zu Arbeitsauf-
wand, Rentabilität, etc.) werden dabei zu berücksichtigen sein. Auf diese Weise könnte
die Akzeptanz gesteigert und trotz steigendem Aufwand die Weidehaltung erhalten wer-
den.

Die Broschüre soll laut den Autorinnen und Autoren den „Stand der Technik“ präsen-
tieren, nicht die „gute fachliche Praxis“. Ersteres stellt das technisch Machbare dar,
Letzteres die allgemein gelehrte praktische Umsetzung des technisch Machbaren, wie
sie von den Vertretungen der einschlägigen Berufsverbände anerkannt, gelehrt und in
der Berufsausbildung geprüft wird. In die Festlegung einer „guten fachlichen Praxis“
werden neben dem finanziellen Aufwand auch der Arbeitsaufwand einbezogen. Daran
sollte zukünftig die berufsständische Vertretung beteiligt werden.

Die Angaben zu Zaunanlagen sind im vorliegenden Werk allgemein meist als Empfeh-
lungen oder Richtwerte formuliert, aber auch nicht in jedem Fall. Gleichwohl werden die
Aussagen als Maßstab für die Weidetierhaltung herangezogen.

Nicht jeder Anwendungsfall in der Beweidungspraxis wird durch die Broschüre abge-
bildet. Tierhaltende sollten die Inhalte deshalb umsichtig anwenden und bei Bedarf das
Angebot der Herdenschutzberatung nutzen.

Text: www.llh.hessen.de / Arnd Ritter und Alexander Henz, Beratungsteam Tierzucht, LLH
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Die kommende Ausgabe
der Pferde Rhein-Main

erscheint zum 01.04.2024

Anzeigenschluss
ist der 22.03.2024

Ihre privaten
Kleinanzeigen

sowie
Fotoanzeigen

kostenlos
aufgeben unter

www.pferde-rhein-main.de

�
Berichte über Vereinsleben,

Turniere etc. kostenfrei per Mail an:
pferde-rhein-main@t-online.de

Westfalenpferde –
Der Podcast

Neues, innovatives Projekt des
Westfälischen Pferdestammbuchs

Münster: Das Westfälische
Pferdestammbuch ist be-
kannt dafür mit neuen Pro-
jekten am Zahn der Zeit zu
sein. Mit dem Podcast
„Westfalenpferde“ macht
es nun Inhalte der täglichen
Arbeit einer breiten Ziel-
gruppe zugänglich. „West-
falenpferde – Der Podcast“
ist ab sofort überall da zu
finden, wo es Podcasts
gibt. Eine neue Folge rund
um Pferdezucht, Pferdehal-
tung, Auktionen und die Ar-

der täglichen Arbeit und
zeigt die Menschen, die es
zu dem machen, was es ist.
Spannende Geschichten
von Züchtern und Reitern
aus der Welt der Westfalen-
pferde werden außerdem
zum Portfolio gehören.
„Wir freuen uns mit diesem
Podcast Züchter, Reiter
und Pferdefreunde mitzu-
nehmen hinter die Kulissen
unserer Arbeit, um die Be-
geisterung für unsere west-
fälischen Pferde zu teilen.

verband Deutschlands, der
mit einem Podcast Pfer-
deenthusiasten abholt, um
über Geschehnisse vor und
hinter den Kulissen des
Verbandsalltags zu infor-
mieren. Unterstützt wird
das Projekt von der Firma
ABC Communication. Ge-
schäftsleiterin für Audio,
Strategie und Content Ina
Tenz betreut die Produktion
dieses Podcasts. Im die-
sem Rahmen ihrer Arbeit
bei ABC Communication ist

Erzählen in der ersten Folge von ihrem Arbeitsalltag am Westfälischen Pferdestammbuch: Ge-
schäftsführer Carsten Rotermund, Zuchtleiterin Katrin Tosberg und Zucht- und Vermarktungsleiter
Thomas Münch mit Initiatorin des Podcasts Britta Knaup. (v.l.n.r. Carsten Rotermund, Britta Knaup,
Thomas Münch, Katrin Tosberg) Foto: Westfälisches Pferdestammbuch

beit hinter den Kulissen er-
scheint zunächst wöchent-
lich immer Sonntags ab
dem 25. Februar.
Der Podcast „Westfalen-
pferde“ richtet sich an alle
Pferdebegeisterten und die,
die es noch werden wollen.
Hier geht es um die Arbeit
des Westfälischen Pferde-
stammbuchs: Wer gehört
zum Team? Wie finde ich
mein nächstes Reitpferd?
Wie züchte ich ein Fohlen?
Und was passiert auf einer
Auktion? Das Westfälische
Pferdestammbuch gibt Ein-
blicke hinter die Kulissen

Neben interessanten Ge-
schichten zu Züchtern und
Reitern möchten wir auch
informative Beiträge rund
um Pferdezucht, -haltung, -
ausbi ldung und unsere
Aukt ionen te i len“, be-
schreibt Geschäftsführer
Carsten Rotermund die In-
tentionen.
Podcasts werden auch in
Deutschland zu einem
immer beliebteren Format,
um Inhalte zu teilen. Das
Westfälische Pferdestamm-
buch ist bekannt für inno-
vative Projekte. So ist es
nun der erste Pferdezucht-

Ina Tenz für die Produktion
hochwertiger Podcasts im
Medizinbereich, für Stiftun-
gen, Unternehmen und Ein-
zelpersonen zuständig. In
der Pferdebranche ist sie
u.a. bekannt als Produzen-
tin der Podcast Stempel-
hengste, Pferdemedizin Heu-
te und dem Podcast des
Landgestüts Celle.
Ab sofort überall dort zu
finden, wo es Podcasts
gibt: „Westfalenpferde –
Der Podcast“. Am Sonntag,
25. Februar werden die ers-
ten beiden Folgen veröf-
fentlicht.
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Ihr Pferd auf
unserer Titelseite
Die Gewinnerin, deren Foto Sie auf der Titelseite dieser Ausgabe sehen,
lautet:

Lea Wilke

Liebe Leser*innen wir bedanken uns
ganz herzlich für die zahlreichen
Fotozusendungen, diese bleiben
für kommende Ausgaben in un-
serem Lostopf. Senden Sie uns
jedoch weiterhin Ihre schönsten
Fotos für unsere Titelseite.

Ob vom Ausritt, aus dem Stall
oder der Weide, vom Turnier, mit
oder ohne Mensch oder Hund,
das überlassen wir Ihnen.

Am besten gleich eine Mail an
pferde-rhein-main@t-online.de senden
Wir wählen dann gemeinsam in der Redaktionssitzung das Leserfoto des
Monats aus. Das beste Bild des Monats wird auf der PFERDE RHEIN-MAIN
Titelseite gedruckt. Eine kleine Belohnung wollen wir der/dem Gewinner*in
auch wieder zukommen lassen.

Jede/r Teilnehmer*in, dessen Foto in den kommenden Monaten
veröffentlicht wird, erhält einen 50,- €-Gutschein für den Einkauf in
einem Reitsport-Fachgeschäft.

Ihr Team von Pferde Rhein-Main

Reiter-Coaching
Horsemanship

artgerechte Haltung

Reiter-Coaching
Horsemanship

artgerechte Haltung

www.ck-pferdeschule.de
ck = Christine Kern
mobiler Einzelunterricht, Kurse und Fachvorträge
fon 0176 22819947, email info@ck-pferdeschule.de

www.ck-pferdeschule.de
ck = Christine Kern
mobiler Einzelunterricht, Kurse und Fachvorträge
fon 0176 22819947, email info@ck-pferdeschule.de

Die glücklichen Gewinner
von je einem Sack
„Getreidefrei 21“ von deukavallo

Andreas Fritz · Schloßborn
Katja Erbe · Braunfels
Nadine Platzöder · Hösbach
Eva Hof · Gladenbach
Ariane Schenkel · Reinheim

Christa Köhler · Langgöns
Anette Marquardt · Löhnberg
Elke Thurn · Heidenrod
Alexandra Freese · Steinau
Elke Nadjsombati · Frankfurt

VERLOSUNG
JUBILÄUMS

JAHRE

Unsere Leserin Elke Handke-
Hohmann aus 63607 Wäch-
tersbach/Leisenwald hat uns
dieses Foto übersandt. Fast
ein historisches Foto. Wir hof-
fen, dass die kleine Reiterin
auch heute noch auf dem
Rücken der Pferde unterwegs
ist.

Auch wenn es für die Veröf-
fentlichung auf der Titelseite
nicht ausgewählt wurde, möch-
ten wir die Einsendung beloh-
nen.

Die Leserin erhält einen Gut-
schein über 50,- € für den
Einkauf in einem Reitsport-
Fachgeschäft.

Herzlichen Glückwunsch!

Lang ist es her ...
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Mobiles Wiegeteam!
Wir wiegen Ihre Pferde ab 8,– €

Unterhautfettanalyse (BCS) und
Wiegepass mit Foto 5,– €.

Sie gehen doch auch auf die
Waage oder?

Infos und Termine unter:
Tel. 06643/7481

Getreidefrei mit

Stoffwechselstörungen und ihre
therapiebegleitende Fütterung
sind seit einigen Jahren von
immer größer werdender Bedeu-
tung. Hierbei handelt es sich vor
allem um Störungen wie das
Equine Metabolische Syndrom
(EMS), das Equine Cushing
Syndrom (ECS bzw. PPID) und die
Hufrehe als Primär- oder Sekun-
därerkrankung der beiden voran-
stehenden Syndrome.
Ziel der therapiebegleitenden
Fütterung von Pferden mit EMS
und Cushing ist es, durch Ver-

meidung stärke- und zucker-
reicher Futtermittel, den fütte-
rungsbedingten Anstieg des
Blutzuckerspiegels zu verringern.
Auf diese Weise lässt sich eine
Verbesserung der Lebensqualität
und Verlängerung der Lebens-
dauer des Pferdes erzielen.
Das deukavallo Sortiment wurde
seit kurzem um eine getreidefreie
Futtersorte ergänzt: das deuka-
vallo Top Gastro. Der Verzicht auf
Getreide und Melasse minimiert
den Stärke- und Zuckergehalt
des Pellets. Ein hoher Anteil qua-
litativ hochwertiger Rohfaser-

Wenn es etwas bunter und trotz-
dem getreidefrei sein soll, ist
deukavallo Getreidefrei 21 das
passende Müsli für Ihr Pferd.
Das vollwertige Fasermüsli mit
Luzerne, Wiesenlieschgras, Lein-
kuchen und Sonnenblumenschrot
sorgt für eine hochwertige Faser-
versorgung Ihres Pferdes. Der ge-
ringe Stärke- und Zuckergehalt
im deukavallo Getreidefrei 21
entlastet den Stoffwechsel. Lein-
öl lässt das Fell erstrahlen.
Eine reibungslose Verdauung,
Entlastung des Stoffwechsels und
verbesserte Lebensqualität sind
das Ergebnis der getreidefreien
Fütterung. Beide Krippenfutter
lassen sich hervorragend mit
dem getreidefreien Stoffwechsel-
Booster deukavallo Leinvital er-
gänzen. Die Rezeptur aus Leinsa-
men und Sojabohnenschalen in
speziell aufgeschlossener Form,
hilft den gesamten Verdauungs-
prozess zu stabilisieren.
deukavallo Leinvital entwickelt
nach der Aufnahme wertvolle
Schleimstoffe, die die empfind-
liche Magen- und Darmschleim-
haut schützen können. Die im
Leinsamen enthaltenen Omega-
3-Fettsäuren und Zusätze wie
Vitamin E und ß-Carotin können
sich zudem positiv auf den Zell-
schutz auswirken eine intakte
Schleimhaut unterstützen.
deukavallo Top Gastro und
deukavallo Getreidefrei 21 eig-
nen sich natürlich auch für „ge-
sunde“ Pferde, bei denen den-
noch Wert auf eine stärke- und
zuckerreduzierte Fütterung ge-
legt wird.
Sie haben Fragen zum Produkt
oder möchten eine kostenlose
Futterprobe testen?

Dann melden Sie sich bei uns!
deukavallo Beratungsteam:
Per Mail an deukavallo@
deutsche-tiernahrung.de oder
telefonisch unter 0211-30 34 266

Wir freuen uns auf Sie!

– Anzeige –

quellen wie Luzerne, Sojaboh-
nenschalen und Kleien und
die volle Vitaminierung und
Mineralisierung stellen die be-
darfsgerechte Versorgung Ihres
Pferdes sicher. Deshalb kann
deukavallo Top Gastro ideal als
alleiniges Krippenfutter in Kombi-
nation mit hochwertigem Raufut-
ter eingesetzt werden.

4 wichtige Tipps
zur Anweidezeit

Je grüner die Wiese jen-
seits des Winterauslaufs
wird, umso länger werden
Hälse und Lippen, um unter
dem Zaun hindurch ein
paar Halme zu erhaschen.
Spaziergänge werden zur
Zerreißprobe für Stricke
und Nerven, weil das Gras
doch allzu sehr lockt.
Wenn die Anweidezeit vor
der Tür steht, beginnt damit
bei vielen Besitzern die
Sorge vor Verdauungs- und
Stoffwechselproblemen.

Langsam anweiden
Es sollte sich mittlerweile
herumgesprochen haben,
dass die Anweidezeit für
Pferde ausgesprochen be-
lastend ist. Dennoch gibt es
noch immer Pferdebesitzer
oder Stallbetreiber, die die
Pferde von heute auf mor-
gen gleich für mehrere
Stunden rauslassen. Das
sollte gut überlegt sein,
denn eine so schnelle Fut-
terumstellung von Heu auf
Weidegras birgt erhebliche
gesundheitliche Risiken.
Die Zeche für so eine Pra-
xis zahlt dann meist das
Pferd mit seiner Gesundheit
und der Pferdehalter mit
teuren Tierarzt-Rechnun-
gen.

In der Natur fangen Pferde
bereits im Februar und
März an, sich anzuweiden.
Während sie im Winter vor
allem von Laub, Rinden
und dem „Grasfilz“ des
Vorjahres leben, kommen
zu dieser Zeit an geschütz-
ten Stellen die ersten grü-
nen Halme hervor und wer-
den mit dem mageren Win-
terfutter mit gefressen.
Wildpferde beispielsweise
weiden sich ganz langsam
vom Beginn der Vegetati-
onsperiode an, haben dann
eine kurze Phase des üppi-
gen Bewuchses im Mai /
Juni, bis dann die Vegeta-
tion im Sommer vertrocknet

Pferde komplett auf die
Weide können.

Stabilisierung des
Darmmilieus

Auch gesunde Pferde tun
sich oft schwer mit der Um-
stellung vom trockenen
Heu auf das saftige Weide-
gras. Der hohe Gehalt an
Pektin im Gras, zusammen

und im August nur noch
„Heu am Stiel“ zu finden ist.
Das dann zum Winter wie-
der in eine Ernährung aus
Laub, Rinden und Grasfilz
übergeht.

Um die Grasnarbe zu scho-
nen, wird bei uns aber
meist bis Anfang oder Mitte
Mai gewartet, bis die

Pferde das erste Mal auf
die Koppel dürfen. Dann
steht das Gras schon hoch
und steckt voller Nähr-
stoffe. Vor allem der hohe
Pektin- und Zuckergehalt
macht den Pferden dann zu
schaffen. Durchfall, Hu-
frehe, Kolik sind oft die
Folge. Um das zu vermei-
den, sollten Pferde ab März
/ April langsam angeweidet
werden.

Entweder durch Grasen an
der Hand, durch limitierten
Zugang zu abgesteckten
Weidestücken oder durch
die Zufütterung von Grün-
schnitt kann man den Stoff-
wechsel langsam auf die
Weide vorbereiten. Diese
Anweidephase sollte – je
nach Empfindlichkeit des
Pferdes – zwischen 4 und 8
Wochen dauern, bis die

mit dem geringen Cellu-
lose-Gehalt sorgt für Ver-
schiebungen in der Darm-
flora und damit bei vielen
Pferden für grünlichen
Durchfall.

Diesen Darmflora-Proble-
men, so genannten Dysbio-
sen, kann man gut entge-
genwirken, wenn man wäh-
rend der Anweidezeit Kräu-
ter mit erhöhtem Bitter- und
Gerbstoffgehalt zufüttert.
Aus diesem Grund stürzen
sich auch viele Pferde in
dieser Zeit auf den Löwen-
zahn – er gehört in der Na-
turheilkunde zu den klassi-
schen Bitterpflanzen. Auch
bittere Rinden werden dann
gerne geknabbert, daher
sollten Äste und Zweige
ungiftiger Bäume und Bü-
sche unbedingt auf dem
Auslauf zur Verfügung ste-
hen.

Bei kräuterarmen Weiden
empfiehlt es sich außer-
dem, Mischungen von
Kräutern mit erhöhtem Bit-
ter- und Gerbstoffgehalt auf
den Speiseplan zu setzen
und über einen Zeitraum
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von 6-8 Wochen, während
der Anweidezeit zu geben,
bis sich die Verdauung auf
die neue Ernährung um-
stellt hat.

Auch wenn das Gras hoch
und saftig steht, benötigen
Pferde einen ausreichen-
den Cellulose- und Lignin-
gehalt, damit der Darm
richtig arbeiten kann. Daher
sollte man ihnen auch bei
üppigem Weidewuchs
immer Heu und möglichst
auch Stroh (z.B. in Netzen
auf der Koppel bzw. im Of-
fenstall) oder zusätzlich
Äste zum Knabbern anbie-
ten. Sie lassen dann pha-
senweise die Weide stehen
und gehen lieber Heu oder
Äste knabbern, um sich
das für sie passende Nähr-
stoff-Faser-Verhältnis ein-
zustellen.

Hufrehe-Risiko im Auge
behalten, besonders

zur Anweidezeit
Wer ein Pferd mit erhöhtem
Hufrehe-Risiko hat, sollte
unbedingt auf eine redu-
zierte Graszufuhr achten.
Denn nicht nur, die im Früh-
jahrsgras in erhöhtem Maß
enthaltenen Pektine kön-
nen durch Fehlgärungen
eine Hufrehe auslösen.
Auch der hohe Zuckerge-
halt ist ein Risiko z.B. für
nicht diagnostizierte Pferde
mit Insulinresistenz, eine
Hufrehe zu entwickeln.

Ist das Gras dann im Hoch-
sommer trocken und kurz
gefressen, steigt der Gehalt
an Fruktanen und Endo-
phyten, was ebenfalls ein
erhöhtes Hufreherisiko mit
sich bringt. Also egal ob
grün und saftig oder trok-
ken und kurzgenagt: Das
Hufreherisiko bleibt den
ganzen Sommer über und
bis in den Herbst hinein be-
stehen.

Außerdem sollte man als
Besitzer eines solchen
Pferdes möglichst täglich
die Temperatur der Hufe
kontrollieren. Und am be-

sten auch die Telefonnum-
mer des Tierarztes stets
griffbereit haben.

Es hat sich bewährt, eine
Mischung aus Weiderinde
und Mädesüß (1:1 in der
Apotheke mischen lassen)
oder alternativ das Hoof-
Cool forte von der Firma
OKAPI in der Stallapotheke
zu haben. Läuft das Pferd
fühlig oder zeigen die Hufe
eine deutlich erhöhte Tem-

peratur im Vergleich zu den
anderen Pferden der
Gruppe, dann ist nicht nur
die Weide erstmal gestri-
chen (und der Tierarzt zu
alarmieren), sondern man
sollte sofort das HoofCool
forte nach Herstelleranwei-
sung oder alternativ 1-2 Mal
täglich eine Handvoll von
der Weiderinde / Mädesüß
Kräutermischung geben.
Das OKAPI HoofCool forte
hemmt Entzündungen, löst
Blutgerinnsel und wirkt ka-
pillarweitend, sodass man
in den meisten Fällen eine
schnelle Besserung der
Symptome sehen kann.
Die Kräutermischung wirkt
ebenfalls Gerinnsel-lösend
und Kapillaren-weitend, so-
dass man auch damit der
Entstehung einer ausge-
wachsenen Hufrehe sofort
entgegenarbeitet.

tikern eingesetzt, die dem
Pferdebesitzer meist auch
gern den Umgang mit den
glitschigen kleinen Helfer-
lein zeigen.

Wichtig ist hier: jedes An-
zeichen für Hufrehe ist un-
bedingt ernst zu nehmen
und nach Möglichkeit sind
umgehend Tierarzt und
Hufbearbeiter zu alarmie-
ren, um eine Chronifizie-
rung oder einen dramati-
schen Verlauf nach Mög-
lichkeit zu vermeiden.

Fressgeschwindigkeit
regulieren

Nach Möglichkeit sollten
alle Pferde im Sommer Zu-
gang zur Weide haben, weil
sie dann nicht nur wertvolle
Nährstoffe liefert (die durch
den Trocknungsprozess zu
Heu teilweise verloren
gehen), sondern auch un-
schätzbar wichtig für die
Psyche ist: Die Pferde kön-
nen sich in ihrer sozialen
Gruppe den ganzen Tag
schreitend und Futter su-
chend fortbewegen, was
den natürlichen Bedürfnis-
sen an Leben und Nah-
rungsaufnahme bei Pferden
am meisten entgegen
kommt.

Nur weil ein Pferd zu Über-
gewicht oder Hufrehe neigt,
heißt das nicht, dass die
Weide ein Leben lang ver-
boten bleibt. Hier gilt es,
den Weidegang für solche
Pferde klug zu managen.

Eine zeitliche Beschrän-
kung des Weidezugangs ist
dabei nicht besonders
sinnvoll, weil die Pferde
schnell lernen, in der kurzen
Weidezeit sehr schnell sehr
viel Gras zu fressen, sodass
sie letztlich genau so viel
aufnehmen, wie diejenigen,
die länger draußen bleiben.

Fressbremsen bieten hier
eine sehr gute Alternative,
die aufgenommene Menge
pro Zeiteinheit zu reduzie-
ren und so auch stoffwech-
selempfindlichen Pferden

einen ausreichend langen
Weidegang zu ermöglichen.

Die meisten Pferde kom-
men nach einer kurzen Ein-
gewöhnungszeit mit der
Fressbremse sehr gut zu-
recht. Es gibt aber mittler-
weile viele Modelle auf dem
Markt, die alle ihre Vor- und
Nachteile haben. Ggf. muss
man für sein Pferd auspro-
bieren, welche Fress-
bremse am besten funktio-
niert, denn das hängt nicht
nur vom Zustand der
Weide, sondern auch vom
Geschick des Pferdes und
den Bedürfnissen des Be-
sitzers oder Stallbetreibers
ab.

Wichtig ist bei allen Fress-
bremsen, dass sie nie 24h
täglich am Pferd bleiben
dürfen, sondern nur für den
zeitlich begrenzten Weide-
gang aufgesetzt werden

sollten. In der übrigen Zeit
kann man die Futterauf-
nahme ja über Heunetze
und andere Slowfeeder-Va-
rianten gut regulieren.

Autorin Dr. Christina Fritz

Veröffentlichung mit
freundlicher Genhmigung

von

Nähere Info
im Podcast unter

www.wissen.sanoanimal.de
oder www.sanoanimal.de

Auch das Ansetzen von
Blutegeln hat sich hier be-
währt, die schnell Druck
aus der Hufkapsel nehmen
und ebenfalls Gerinnsel-lö-
send wirken. Blutegel wer-
den von vielen Tierheilprak-

© Okapi GmbH

– Anzeige –
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01.03.2024: Pferdekunde II / Pferdehalterpass; dieser Lehrgang wird nach bestandener Prüfung von den meisten Veterinärämtern als Nachweis der Sachkunde gem. §11 TierschGes. für gewerbli-
che Pferdehaltung anerkannt! ACHTUNG! Die Prüfung findet erst am 3.03.2024 am gleichen Ort statt! Reitanlage Weitz, 36277 Schenklengsfeld; Info und Anmeldung bei Hajo Seifert, Tel. 036964
93423. Ausschreibung: https:// afwthueringen.org/index.php/terminkalender/ausbildung-mit-pruefung/25-vfd-pferdekunde-ii-pferdehalterpass

02.03.2024: Erste Hilfe Pferd, Reitanlage Weitz, 36277 Schenklengsfeld; Teilnehmer, die sich bereits zum Kombikurs (ab. 17.02.2024) oder zur Pferdekunde II (01.03. - 03.03.2024) angemeldet
haben, müssen sich hier nicht nochmals anmelden! Dieses Seminar ist in dort bereits integriert. ACHTUNG! Die Prüfung zur findet erst am 3.03.2024 am gleichen Ort statt! Info und Anmeldung bei
Hajo Seifert, Tel. 036964 93423. Ausschreibung: https://afwthueringen.org/ index.php/terminkalender/fortbildungen/28-erste-hilfe-pferd-3

02.03.2024: Fortbildungsveranstaltung zur Verlängerung des KFS B (Kutschenführerschein B für gewerbliche Fahrer), Fuhrhalterei Döring, 34590 Wabern-Zennern. Info und Anmeldung unter Tel.
05683/8312 oder goetz-doering@freenet.de

02.03.2024: 10:00 Uhr, Bundesweite Informationstage zum Beruf des Pferdewirtes – Heidegut Eschede, Am Bruche 1, 29348 Eschede. Anmeldung bis zum 25.2.2024 unter www.heidegut-eschede.de
– Infos: www.berufsreiter.com

04.03.2024: Online-Seminare „AZUBI FIT“ für Auszubildende Pferdewirte aller Fachrichtungen – „Gefahrenquellen in
der Pferdehaltung“ mit Dr. Sandra Kuhnke. Infos unter: www.berufsreiter.com

07.03.2024: Seminare/Lehrgänge: 10:00 bis 13:00 Uhr Eingangsklausur, Die Eingangsklausur findet im Hörsaal der Deut-
schen Reitschule, Gestütstraße 17, 48321 Warendorf statt. Infos: www.berufsreiter.com

16. – 17.03.2024: Bundesberufsreitertag 2024 in Marbach

04.03.2024: gemeinsames Frühstück mit anschließender Mitgliederversammlung des Landesverbandes Hessen e.V.,
Maxi Autohof Mücke, Gottesrain 2, 35325 Mücke, http://www.maxi-autohof.de/standorte/mucke. !!!! ACHTUNG, geänderte An-
fangszeit !!!!! Beginn MGV 11.30 Uhr. Frühstücken ist ab 9 Uhr möglich. Die Einladung mit der Tagesordnung findet ihr als Ein-
lage in der Pferd & Freizeit, Ausgabe 04/23 sowie auf unserer HP und unserer Seite bei FB. Die zu verabschiedenden Anträge
sowie weitere Anlagen können ab dem 24.02.2024 in der Landesgeschäftsstelle, ms-hessen@vfdnet.de angefordert werden.
Sofern Corona-bedingt eine Präsenzveranstaltung nicht durchgeführt werden kann, wird ersatzweise eine Online-Veranstal-
tung (z.B. über Zoom) durchgeführt o. der Termin verschoben.

09.03.2024: Ponysamstag, 34302 Guxhagen-Wollrode, Tanja Schade-Engelmohr, Tel. 0173 7663837,
https://www.reitunterricht-reittherapie-schade-engelmohr.de/

15.03.2024: Stammtisch mit Vortrag „Faszientherapie bei Pferden“, Referentin: Alexandra Bohl Gladenbach-Römers-
hausen (lizensierte Bent Branderup Trainerin und Faszientherapeutin für Pferde), www.reitkunst-in-balance.de. Alles ist mit
allem verbunden – Dank der Faszien. Faszien sind das körperweite Netzwerk aus Bindegewebe, das Muskeln, Knochen, Bän-
der, Sehnen und die Organe miteinander verbindet. Faszien geben dem Körper Form, ermöglichen Bewegung, dienen der In-
formationsübertragung und der Versorgung. Selbst lokale Faszienverklebungen können daher massive Auswirkungen auf den
ganzen Körper und die Gesundheit des Pferdes haben. Hier setzt die Faszienbehandlung an und sorgt dafür, dass wieder alle
körpereigenen Strukturen ihre Aufgaben erfüllen können. Unkostenbeitrag 5 Euro. Da wir den Raum kostenlos nutzen dürfen,
bitten wir um Verzehr vor Ort. Info bei S. Schwalm, Tel. 06691/22395 oder per Mail unter sabine.schwalm@vfdnet.de

16.03.2024: Tageskurs „Sport- und Bewegungslehre“, Miss Jessies Ranch, Untere Fuldatalstraße, 34327 Körle,
http://www.miss-jessies-motel.de. Die Teilnahme wird vom VFD-Bundesverband mit 10 UE als Fortbildung für die Lizenzver-
längerung für Prüfer und Übungsleiter anerkannt. Info und Anmeldung bei Hajo Seifert, Tel. 036964 93423. Ausschreibung:
https://afwthueringen.org/index.php/terminkalender/fortbildungen/27-sport-und-bewegungslehrte

16.03.2024: Longieren für Kids, 34302 Guxhagen-Wollrode, Tanja Schade-Engelmohr, Tel. 0173 7663837, https://www.reit-
unterricht-reittherapie-schade-engelmohr.de/

15. – 17.03.2024: Pferdeführerschein „Umgang“ mit Prüfung. Fuhrhalterei Döring, 34590 Wabern-Zennern. Info und An-
meldung unter Tel. 05683/8312 oder goetz-doering@freenet.de

25. – 28.03.2024: Ferienfreizeit, 34302 Guxhagen-Wollrode, Tanja Schade-Engelmohr, Tel. 0173 7663837, https://www.reitunterricht-reittherapie-schade-engelmohr.de/

29.03.2024: Osterrritt – Veranstaltungsort: Ziegelhütte, Ziegelhütte, 2, 63679 Schotten/ Eichelsachsen. 11: 00 bis 17:00 Uhr. Geführter Ritt von ca. 4 Stunden mit eigenem Pferd. Für eine Stärkung
von Mensch und Tier ist gesorgt. Auf Anfrage und einer Unterrichts Einheit vorher, kann ein Leihpferd zur Verfügung gestellt werden. 55,- Euro inkl. Paddock.

– Anzeigen –

08.04.2024: Online Seminare „AZUBI FIT“ für Auszubildende Pferdewirte aller Fachrichtungen – „Fohlen und Jungpferde“ mit Hannes Brüning

14.04.2024: Tageslehrgang „Karte und Kompass“ auf dem Hof Koch / Schwalm, 34613 Schwalmstadt – Michelsberg, Kursleitung: Sabine Schwalm. Geplant sind vormittags 2 – 3 Stunden Theo-
rie. Am Nachmittag versuchen wir das Gelernte im Gelände umzusetzen. Eigene Pferde können für die Praxis gern mitgebracht werden. Unkosten: 50 Euro, Nichtmitglieder zahlen zusätzlich 5 Euro
Orga-Pauschale. Geplant ist die Beantragung zur Anerkennung als ÜL- und Prüferfortbildung. Anmeldeschluss: 11.04.2024; Info bei S. Schwalm, Tel. 06691/22395 oder per Mail unter sa-
bine.schwalm@vfdnet.de

14.04.2024: Reiterflohmarkt auf dem Tannenhof in 63584 Gründau-Rothenbergen – 10:00 bis 16:00 Uhr. Für Verpflegung vor Ort ist bestens gesorgt. Anmeldung bis 01.04.2024 bei anja.lau-
ber@web.de. Standgebühr: 15,- Euro ohne Kuchen / 10,- Euro mit Kuchen. Tische sind selbst mitzubringen (max. 3 m)

19. – 21.04.2024: Budel; 63505 Langenselbold. Info bei S. Schwalm, Tel. 06691/22395 oder per Mail unter sabine.schwalm@vfdnet.de

27.04.2024: Du interessierst Dich für den Beruf des Pferdewirtes? Dann bist Du bei uns richtig!. 10:00 Uhr, Pferdezentrum Franken, Am Reiterzentrum 3, 91522 Ansbach. Die Bundesverei-
nigung der Berufsreiter informiert in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft und dem staatlichen Berufsschulzentrum Ansbach über den Beruf des Pferdewirtes (alle
Fachrichtungen). Alle diejenigen, die daran denken, diesen Beruf zu erlernen, sind dazu – mit ihren Eltern – herzlich eingeladen. www.beruf-pferdewirt.de. – Anmeldung: Pferdezentrum Franken, Am
Reiterzentrum 3, 91522 Ansbach, Tel. 0981/4650-0, service@pferdezentrum-franken.de oder online. Bitte gib bei der Anmeldung an, für welche Fachrichtung Du Dich interessierst. Kostenbeitrag: 15,-
Euro.

29.04.2024: 19:00 bis 20:30 Uhr, Online Seminar „Erfolgsfaktoren für die Zukunft – Wie Sie die Herausforderungen in der aktuellen Zeit erfolgreich meistern und Ihre Ziele erfolgreich um-
setzen können!“ „OS24-003“. Virtueller Seminarraum – Online über Zoom. Referent: Michael Vaas, Strategie- und Managementberatung, Speaker, Autor, Mentor und Erfolgs-Coach. Thema: Gerade
in der aktuellen Zeit machen sich viele Sorgen und haben Ängste, was uns die Zukunft bringen wird und vor allem, wie es trotzdem gelingen kann seine Ziele und Pläne erfolgreich umzusetzen. Das
stellt uns alle vor große Herausforderungen und zwingt uns unsere aktuelle Situation zu überdenken, manchmal auch in Frage zu stellen und möglicherweise auch unbequeme Entscheidungen zu tref-
fen, um die Weichen für eine erfolgreich Zukunft zu stellen. Michael Vaas gibt in seinem Impulsvortrag verbunden mit seinem Online-Workshop dazu viele Ideen, Anregungen und Impulse, wie es ge-
lingen kann aus dem täglichen Karussell aus Sorgen und Ängsten auszusteigen. Dazu bekommen Sie eine konkrete Anleitung, wie es Ihnen gelingen kann Ihre wirklichen Ziele wieder in den Vorder-
grund zu stellen und eine Umsetzungsstrategie zu erarbeiten, mit der Sie Schritt für Schritt an Ihrer erfolgreichen Zukunft beruflich, wie privat arbeiten können. Sie bekommen dazu ein Handout mit
einem Workbook, damit Sie bereits während dem Workshop Ihren ganz persönlichen Erfolgsweg starten können. Freuen Sie sich auf ein Online-Event der besonderen Art mit Michael Vaas aus einer
Kombination von Impulsvortrag, Webinar und Workshop. Im Vorfeld zu dem Seminar bekommen Sie ein Workbook, sowie im Anschluss an das Seminar erhalten die Teilnehmer ein Handout zur Nach-
bearbeitung und Umsetzung der Themen und Inhalte. Referenten der BBR: kostenfrei / Mitglieder der BBR: 30,00 Euro / Pferdewirte und -meister, die kein Mitglied der BBR sind: 50,00 Euro. Anmel-
dung bitte bis zum 25. April 2024 online. Kostenfreie Abmeldung bis Anmeldeschluss möglich. Den Link zum Online-Seminar erhalten Sie kurz vor dem Termin per mail.

06.05.2024: Online Seminare „AZUBI FIT“ für Auszubildende Pferdewirte aller Fachrichtungen – „Exterieurlehre: Reitpferdepoints“ mit Ulrike Sahm-Lütteken






